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der
i-' Emilien vom Ewkee
: '>"'kn soll, d<'rs»e nicht ollniV,r be-

'ei Ken legten Ausläufern

>-"o« ist. Nock ist e» zu frlck fllr

ni noblen. ?i« Liste der Anwärter

Kit Präsidenten de» Senat«

bedeutsamen Tälizkeit aus sckriftstelleri-
lc! cm und diplomatischem Gebiete. Bes-
sere Aussickten als Dubost hat der
Kammervräsident DeSchanel, obwohl

gendeS Element" könnte dagegen der
Ministerpräsident Ribot gewählt wer-
den, ein gut aussehender alter Herr, der

ineidlichen diplomatischen Kämpfen da»
Glitck sich ihm hold erweisen sollte.

Da die Zalil der ?berühmten" Kan-

chen« Landwirtschaftsminister. Dieser
Mann, der bis jetzt wie ein Veilchen
im Verborgenen bltlht, hat das neiden»-

dung, weiß ein bißchen mehr als ein
Millionär zu wissen braucht un^könnte
Oberhaupt werden. Böse Zungen sagen
sogar, das; er die Republik weit glänzen-
der repräsentieren könnte als sein Vor-
gänger wozu allerding« nicht sehr viel
gehörte; bat doch Herr Fallier«, al«
er in« Elyse einzog, den Küchenchef
entlassen, um sich mit einer billigen
Köchin, die er au« der Heimat mitbrachte
bracht hatte, zu behelfen! Der Präsident
einer Republik, die da« Primat auf dem
Gebiete der Klicke al« eine Frage der
nationalen Ehre betrachtet, darf^sich
Livingstooe und da» Malariarätsel.

Die Entdeckung der Übertragung

des Malariakeims auf den Menschen
durch Stechmücken ist ein Triumph

der letzten Zeit, aber sie ist mehrfach
vorgeahiit worden. Ein Mitarbeiter
des Journals der Amerikanischen
Medizinischen Vereinigung erinnert
daran, daß sich auch der größte aller

Asrikareisenden. David Livingslone.

über den Zusammenhang zwischen
der Malariaverbreitung und den
Moskitos ausgesprochen hat. Er er-

wähnt aus der Gegend des Sambesi
eine große braune Art von Moskito,
die immer gerade au? ihr Opfer zu-
fliegen und es angreffen, als ob sie
eine besondere Einladung dazu erhal-
ten hätten. Er schließt feine Schilde-
rung mit dem Satze: ?Die Moskitos
erscheinen so gewöhnlich in Malaria-
gebieten, daß ihr« Gegenwart dem
Menschen als Fingerzeig dienen
sollte, solche Gegenden zu meiden."
Uebrigens erwähnt Stanley, daß
auch Emin Pascha die Erfahrung ge-

macht hatte, daß ein Moskitonetz der
beste Schutz gegen Malaria wäre

Das Betragen ist ein Spiegel, in
welchem jeder sein Bild zeigt. TS
gibt eine Höflichkeit de» Herzen«:

sie ist der Lieb« verwaxdt. Au» ihr
entspringt die bequemste Höflichkeit
de» äußeren Betragen».. Äoeth«,

Ar»m»r B os.
Fe»ertngs Ausstellung

Anjüftrn u UtberrS le«

Ha s Nocke. Bade Gewänder,
Pautoffeln, Schirme, eweaterS,

Reisrtascheu
Wir lade» Sie zu eiucm

Besuch eiu.

«K^MKLKIIS..
Lackawa»»» Me»»e.

ttadttei >B!7.

C. kuther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

Ilv N. Washington Aveaue.

Deutsche
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Albert Aente, Eigeath.
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.Club- Frllhstück.

ll.su bis 2.

Theater Gesellschaslen Spezialität.

Prompte Bedienung.

John E. Haas, Eigenthümer.
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